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Anlass mit Nationalrätin Jacqueline Badran, Andreas Wirz, Präsident der 
Wohnbaugenossenschaften Zürich, und Leandra Columberg, SP-Kantons- 
rätin und Dübendorfer Gemeinderätin

“Sanieren oder abreissen, um danach die Rendite noch mehr 
zu erhöhen? Das machen Immobilienkonzerne immer häufiger. 
Diese Mietpreisexplosion müssen wir stoppen. Die Häuser  
sollen wieder denjenigen gehören, die sie nutzen statt  
renditemaximierenden Eigentümern. Deshalb braucht es am  
24. November ein JA zur Wohnbauinitiative in Dübendorf.”

Jacqueline Badran, Nationalrätin SP

www.bezahlbare-wohnungen-dübi.ch

SP Dübendorf — www.spduebendorf.ch — info@spduebendorf.ch

Seit Jahrzehnten steigen die Mieten un-
aufhörlich, obwohl sie wegen tiefer Zinsen 
hätten sinken müssen. Die gesetzeswid-
rige Mietpreisexplosion trifft auch Düben-
dorf. Um dieser inakzeptablen Entwicklung 
zu begegnen, braucht die Stadt Landreser-
ven, um sie im Baurecht an gemeinnützi-
ge Bauträger abgeben zu können. Davon 
profitieren alle: Unsere Einwohner:innen, 
die zahlbar wohnen können. Die Stadt und 
die Steuerzahlenden, weil es ihnen jährlich 
Baurechtszinsen in die Kasse spült und die 
Wertsteigerungen des Bodens im Volks-
vermögen bleiben. Die Gemeinschaft, weil 

Miteigentümer:innen von Wohngenossen-
schaften nachweislich länger bleiben und 
enagierter im Gemeinwesen sind.
Es ist Zeit, dass der Boden und unsere Häu-
ser wieder denen gehören, die sie nutzen 
und davon abhängig sind, nämlich der Be-
völkerung. Die Wohnbauinitiative «Düben-
dorf für alle», ist ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung, da sie die Stadt verpflich-
tet, eine aktive Bodenpolitik zu betreiben. 

Die Initiative wird unterstützt von den 
Grünen, dem Mieter:innenverband Zürich 
und den Wohnbaugenossenschaften Zürich.

MIETEXPLOSION IN DÜBENDORF STOPPEN


